
In Kooperation mit

Münchner Fachanwaltstag IT-Recht

Zusammenarbeit bei 
Forschung & Entwicklung

bestehende und neue gewerbliche 
Schutzrechte und ihre Zuordnung
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7. Münchner Fachanwaltstag IT-Recht

• Formen der Zusammenarbeit

• IP Rechte in der Entwicklung
– Background IP

– Foreground IP

• Patentfähige Entwicklungen 
und das vorbestehende 
Patent

• Gestaltungsbeispiele
– Beispiel: Automotive

– Beispiel: EU Förderprojekte

– Beispiel: verhandelter Vertrag
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Auftraggeber Auftragnehmer Entwicklung
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Formen der Zusammenarbeit

Auftraggeber Auftragnehmer

Auftragnehmer Auftragnehmer

gemeinschaftliche	
Entwicklung
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Erfinder Entwickler Vermarktung
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Formen der Zusammenarbeit

Erfinder Auftraggeber Auftragnehmer Entwicklung

93	Petaflops

5	Kiloflops

1	Megaflop
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Forschung & Entwicklung

Quelle:	Richtom80	at	English	Wikipedia.	Uploader	of	the	translated	version:	Frank	C.	Müller



7. Münchner Fachanwaltstag IT-Recht10. Oktober 2017 Christian R. Kast          8

Forschung & Entwicklung
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• Forschung und Entwicklung finden 
fast nie „auf der grünen Wiese“ statt.

• Die eine Seite davon ist, dass Neuentwicklungen 
auf bestehende Entwicklungen und Patente 
Rücksicht nehmen müssen (-> übliche 
Freistellungsklauseln bei Verstoß).

• Häufig ist aber auch, dass bestehende  
Entwicklungen und Patente in F&E 
Verträgen als Grundlage genutzt werden 
und eine Weiterentwicklung erfahren.
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IP Rechte in der Forschung & Entwicklung

©
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Patentfähige Entwicklung
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• Patente werden für Erfindungen auf allen 
Gebieten der Technik erteilt, sofern sie neu 
sind, auf einer erfinderischen Tätigkeit 
beruhen und gewerblich anwendbar sind.

• Eine Erfindung gilt als neu, wenn sie nicht 
zum Stand der Technik gehört. Der Stand der 
Technik umfasst alle Kenntnisse, die vor dem 
für den Zeitrang der Anmeldung 
maßgeblichen Tag durch schriftliche oder 
mündliche Beschreibung, durch Benutzung 
oder in sonstiger Weise der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht worden sind.
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Patentfähige Entwicklungen
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Patentfähige Entwicklung
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• Dem Anmelder steht innerhalb einer Frist von 
zwölf Monaten nach dem Anmeldetag einer 
beim Patentamt eingereichten früheren
Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldung für 
die Anmeldung derselben Erfindung zum 
Patent ein Prioritätsrecht zu, es sei denn, 
dass für die frühere Anmeldung schon eine 
inländische oder ausländische Priorität in 
Anspruch genommen worden ist.

= Nachmeldung

10. Oktober 2017 Christian R. Kast          14

Patentfähige Entwicklungen



7. Münchner Fachanwaltstag IT-Recht

= Nachmeldung
• In die Nachanmeldung können unter 

bestimmten Voraussetzungen weitere 
Erkenntnisse, die nach dem Erstanmeldetag 
entstanden sind, eingefügt werden. 

• Weiterentwicklungen können also 
berücksichtigt und mit geschützt werden.

• Dies gilt allerdings nur innerhalb von innerhalb 
von 12 Monaten nach der ursprünglichen 
Anmeldung
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Patentfähige Entwicklungen
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Patentfähige Entwicklung
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= „Verbesserte Funktion“
• Verbesserte Funktionen können nach Ablauf 

des 12 monatigen Nachmeldezeitraums nicht 
mehr als Nachmeldung angemeldet werden. 

• Weiterentwicklungen können also nur dann 
berücksichtigt und geschützt werden, wenn 
sie erneut die Anforderungen an ein neues 
Patent erfüllt.

• Problematisch ist allerdings, wenn die 
Erfinder/Anmelder nicht übereinstimmen.
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Patentfähige Entwicklungen
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• Soweit vorbestehende Patente im Rahmen 
eines Entwicklungsvertrages verwendet und 
verbessert werden, ist unbedingt eine 
Regelung zur Anmeldung und Abgrenzung 
aufzunehmen.

• Soweit die Entwicklung innerhalb der 
Nachmeldefrist des Ursprungspatentes 
abgeschlossen ist, ist die Anmeldung durch 
den Inhaber des vorbestehenden Patentes 
ratsam.
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Fazit: Patent und Entwicklungen
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• Ist eine Nachmeldung nicht mehr möglich, ist 
zu entscheiden, wer die Anmeldung der 
ergänzenden Technologie vornimmt.

• Nimmt dies der Auftraggeber vor, ist darauf zu 
achten, dass der Auftragnehmer im Vertrag 
entsprechende Nutzungsrechte am 
vorbestehenden Patent einräumt.

• Nimmt dies der Auftragnehmer vor, wird eine 
Nutzungsrechtseinräumung an den 
Auftraggeber vorgenommen.
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Fazit: Patent und Entwicklungen
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• Bei vorbestehenden und neuen Patenten ist 
teilweise bei kleineren Patentinhabern der 
räumliche Geltungsbereich für den 
Auftraggeber nicht ausreichend.

• Will der Auftragnehmer nicht selbst erweiterte 
Anmeldungen vornehmen, kann dies vom 
Auftraggeber finanziert und die Kosten auf die 
Lizenzgebühren angerechnet werden.

• Wichtig ist eine Klausel für ein Übernahme-
recht bei Aufgabe der Anmeldungen
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Praxistipp: Patent und Entwicklungen
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Gestaltungsbeispiel Automotive

Daimler	Einkaufsbedingungen	für	Entwicklungsleistungen
abgerufen	27.09.2017
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“Horizon 2020 is the biggest EU Research and 
Innovation programme ever with nearly €80 
billion of funding available over 7 years (2014 to 
2020) – in addition to the private investment that 
this money will attract. It promises more 
breakthroughs, discoveries and world-firsts by 
taking great ideas from the lab to the market.”
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Gestaltungsbeispiel „H2020 Programm“
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• Die Herausforderung in der Umsetzung ist der 
„Spagat“ einerseits zwischen möglicher Weise 
konkurrierenden Unternehmen und andererseits 
dem Interesse der EU an möglichst freiem 
Marktzugang der entstehenden, geförderten 
Ergebnisse.

• Die Lösung liegt in einem umfangreichen 
Mustervertrag für diese Konstellation, der die 
Interessen aller Beteiligten ausreichend sichert, 
aber nur in geringem Maße verändert werden 
kann, so dass jeder mögliche Projektbeteiligte 
gleiche Rechte und Pflichten hat, unabhängig 
davon, wie groß sein Unternehmen ist.
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Gestaltungsbeispiel „H2020 Programm“
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Gestaltungsbeispiel „H2020 Programm“

http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/mga/gga/h2020-mga-gga-multi_en.pdf
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Gestaltungsbeispiel „H2020 Programm“
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Background IP

• The IP Rights (i) owned or controlled by either Party 
prior to this Contract entering into force, or (ii) generated 
or acquired by either Party at any time independently 
from the performance of this Contract or, (iii) licensed to 
either Party by third parties, and, which are required for 
the full and proper performance of this Contract, shall be 
referred to as the “Background IP” for the purposes of 
this Contract (and the IP Rights related to Background 
IP shall be referred to as "Background IP Rights").

• The SUPPLIER undertakes to notify the CUSTOMER of, 
any Background IP Right related to the Deliverable.

10. Oktober 2017 Christian R. Kast          35

Gestaltungsbeispiel verhandelter Vertrag
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• The said notification shall include in particular information relating to 
the nature and object of the SUPPLIER’s Background IP Right(s) 
and, if applicable, the references of the industrial property title 
application (priority date, filing number, filing date, name of 
applicant, inventor, country ...) and a copy of the title application, 
and shall indicate to what extent the implementation of the said 
SUPPLIER’s Background IP Right(s) is necessary or useful for the 
development, qualification, performance, production, use and sale 
as well as after-sales maintenance of the Deliverable.

• As a consequence of the above, the SUPPLIER will not enforce 
against the CUSTOMER, its subcontractors and Operators any 
SUPPLIER’s Background IP Right not declared by the SUPPLIER to 
the CUSTOMER in accordance with the provisions of this Article, or 
institute a legal action relating to one of the said SUPPLIER’s 
Background IP Rights.
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Foreground IP

• The Parties acknowledge that the performance of this Contract and/or an Order 
will result in the creation and development of certain IP Rights (the "Foreground 
IP", the IP Rights related to those Foreground IP shall be referred to as 
"Foreground IP Rights"). The SUPPLIER shall be the sole owner of, and shall 
have full title to, such Foreground IP, upon its creation. 

• Upon any creation of any Foreground IP, the SUPPLIER shall notify the 
CUSTOMER and share to the CUSTOMER the relevant technical data including 
such Foreground IP. 

• The Parties acknowledge that parts of the Foreground IP (and any later 
developments based on this) could be patentable (“Patentable Foreground IP”). 
Should the SUPPLIER elect to file any patent and more generally register any 
Foreground IP Rights worldwide or in whatever specific jurisdiction in respect of 
any part or element of the Foreground IP, the CUSTOMER shall, at no additional 
cost to the SUPPLIER, assist the SUPPLIER in such registration including 
without limitation, the communication of all relevant data, execution of 
documents, authorizations and any other instruments necessary to enforce and 
give full effect to the provisions of Article 2.1 above.
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• Should the SUPPLIER not elect to file a patent related to parts of the Patentable 

Foreground IP and should the SUPPLIER accept to waive the ownership of such 

Patentable Foreground IP Rights, the SUPPLIER shall inform in due time the 

CUSTOMER prior to any third party (other than the SUPPLIER’s affiliates) and the 

CUSTOMER shall be entitled to become the owner of such specific Patentable 

Foreground IP, to file a patent, and to exploit and use it under conditions to be agreed 

between the Parties. In no case shall the SUPPLIER allow a third party to apply for 

such patent, or transfer the Patentable Foreground IP ownership to a third party, or 

use such Patentable Foreground IP within and as far and as long as Article 4.3 gives 

any exclusive right to the CUSTOMER.

• From the date of assignment of such Patentable Foreground IP to the CUSTOMER, all 

the costs/ charges related to such patent related proceedings shall be supported by 

the CUSTOMER. The Parties agree that, from the date of assignment of such 

Patentable Foreground IP to the CUSTOMER, the CUSTOMER shall grant to 

SUPPLIER a free of charge, non-exclusive, unlimited, worldwide, license to exploit and 

use such Patentable Foreground IP, including the right to sublicense to any third party. 

Such rights granted by the CUSTOMER shall survive after expiration or termination of 

the Contract.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT !

RECHTSANWALT UND FA	FÜR IT	RECHT CHRISTIAN R.	KAST
WWW.ANWALTSCONTOR.DE


